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Liebe Vereinsmitglieder,

ein Blick in die regionalen Zeitungen nach der Jahreshaupt-
versammlung vom 21. Juni zeigt, dass der „TSV Neufahrn
 finanziell gut da steht“ und weitere „Investitionen notwen-
dig sind“. Solche Überschriften beschreiben nur ansatzwei-
se das Geschehen in einem so großen Verein wie dem Uns-
rigen. Mit derzeit 25 aktiv angebotenen Sportarten in fast
20 Abteilungen ist es der Verdienst von Trainern, Übungs-
leitern und Helfern, dass es funktioniert. Vielen Dank für
Eure Unterstützung in den verschiedenen Bereichen.
Um weiterhin alle Kurse und Trainingseinheiten anbieten
zu können suchen wir nach wie vor neue Helfer, Übungslei-
ter und Trainer. In den unterschiedlichen Phasen der Aus-
und Weiterbildung werdet ihr aktiv unterstützt werden. In
meinen Augen eine einmalige Gelegenheit das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinden – seinen Sport auszuüben
und Wissen weiterzuvermitteln. So mancher Übungsleiter
startete als Helfer im Schulalter, um mit zunehmender
Kenntnis und Verantwortung den Lehrgang zum Übungslei-
ter oder Trainer zu machen. Wie wäre es?
Es gibt viele Statistiken die bildreich erklären, dass Sport
Körper und Geist fit halten. Etwas zu lesen oder mit eigenen
Augen zu sehen ist ein Unterschied. Im Frühjahr hatten
Herr Nagl und ich die Gelegenheit Frau Lenz zu ihrem 100.
Geburtstag zu gratulieren. Die Ausstrahlung der resoluten
Dame, obwohl inzwischen nicht nur schlecht sehend, war
imponierend für mich.
Nutzt die Möglichkeit innerhalb des Vereins in den ver-
schiedenen Abteilungen zu schnuppern oder mittels der
Kurskarten zusätzliche Sportangebote zu testen.
Eine Kurskarte könnte doch auch ein Geschenk sein? Oder
man nutzt selbst die Gelegenheit und testet Piloxing, Yoga
oder Zumba (die Zeiten sind in der Geschäftsstelle zu erfra-
gen oder im Internet zu finden).
Im Frühjahr wurden an der Südseite der Geschäftsstelle die
alten und brüchigen Holzpanele abgenommen. Die neue
Fassade ist nach den neuesten bautechnischen Vorgaben
isoliert und neu verputzt worden. Im Zuge der energieein -
sparenden Maßnahmen wird unsere TSV Halle während der
Sommerpause im August komplett auf LED-Beleuchtung
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umgerüstet. So sollen zukünftig die laufenden Stromkosten
durch die Beleuchtung um 60% zurückgehen.
Ein Blick auf die aktuellen Mitgliederzahlen zeigt, dass die
Anzahl der Erwachsenen Mitglieder über die Jahre konstant
ist, sogar leicht steigend und fast die Hälfte aller Mitglieder
Kinder und Jugendliche sind. 
Die aktive Jugendarbeit war unter anderem ein Grund für
den TSV um vor einem Jahr in das Projekt „FSJ im Sport“
einzusteigen und es auch in diesem Jahr fortzusetzen. Der-
zeit haben sich fünf Bewerber gemeldet. Die ersten Ge-
spräche wurden schon geführt und ein Schnuppern in eini-
gen Trainingsgruppen haben einige der Bewerber schon
hinter sich. Es überraschte mich, dass sich selbst junge
Leute aus anderen bayerischen Regionen melden, die so die
ersten Schritte in die Eigenverantwortung und Selbststän-
digkeit planen.

An dieser Stelle möchte ich an Walter
Zill erinnern. Viele Jahre war er Mitglied
des Neufahrner Gemeinderats und fast
genauso lange Sportreferent. Für seine
Leidenschaft – den Sport und die Ju-
gend – setzte er sich unermüdlich ein
und prägte so das sportliche Geschehen
in Neufahrn und dies nicht nur als An-
sprechpartner für die Hallenbelegung.
Er radelte zu jeder Vereinsversammlung und zu unzähligen
sportlichen Ereignissen. Bei mancher Trainingseinheit
wurde er „oben auf der Galerie“ kurz gesehen, auch für die
Sorgen und Nöte des TSV hatte „unser Walter“ immer ein
 offenes Ohr. Am 13. 12. 2014 starb er nach langer Krankheit.

Im jetzt vorliegenden TSV Echo berichten die Abteilungen
über ihre sportlichen Erfolge bei Kreismeisterschaften, Rang -
 listenturnieren und in der Bayernliga, über neue Übungs-
leiter und Abteilungsleiter, erfolgreiche Gürtelprüfungen,
einer Laufgruppe die bei Wind und schlechtem Wetter
 unterwegs ist, erfolgreiche Integration von Asylbewerbern
in den laufenden Trainingsbetrieb, weiteren Jubiläen und
Ehrungen, dem Experiment im Schnee Handball zu spie-
len, erfolgreichen Bauarbeiten zu einem Handball- Beach -
platz, Bayerischen Synchron-Meistern, der Möglichkeit als
50-Jähriger zu den Jüngsten zu gehören und verschiedenen
Schwimm-Lauf-Challenges.
Diese und mehrere frühere Versionen des TSV Echos sind
bald auch auf der neuen TSV Internetseite zu finden. Neben
aktuellen Trainingszeiten und Terminen, weiteren Bildern
von verschiedenen Veranstaltungen oder dem Fortschritt
des Beachplatzbaues, nützlichen Formularen, hat jede Ab-
teilung einen eigenen Bereich um aktuelle Informationen zu
„posten“.
Mir macht es immer viel Freude, die unterschiedlichen Ar-
tikel der Abteilungsleiter in der Vorbereitung des TSV Echos
zu lesen und im Anschluss zu veröffentlichen. 

Birgit Bandle
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden langjährige
Mitglieder geehrt.
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Liebe Sportkameraden!

Saisonziel erreicht!

War es smarte Mannschaftsauf-
stellung oder geschicktes aus -
loten der gegnerischen Schwä -
chen? Jedenfalls endete für den
TSV Neufahrn die Badminton-

Saison 2014/2015 in der Bezirksklasse A-Nord an einem
Doppelspieltag beim OSC München mit einer positiven
Überraschung.
Bis dahin war der Saisonverlauf äußerst positiv, denn bis zu
diesem Spieltag hatte der TSV Neufahrn schon 10 Punkte er-
spielt und somit das Abstiegsgespenst schon vertrieben.
Trotz unterschiedlicher Verletzungen wichtiger Spieler
während der Saison, wurde auch gegen Mannschaften ge-
punktet, wo man es nicht erwartet hätte.
Aber dennoch sollte es an diesem letzten Spieltag noch in-
teressant werden. Der Spielplan wollte es, dass an diesem
Samstagnachmittag der OSC München, zu diesem Zeitpunkt
Tabellenzweiter, der BC Freising, Tabellenführer und der
TSV Neufahrn gegeneinander die Schläger hoben. Sollte der
OSC München sowohl gegen den TSV und dann auch gegen
den BC Freising gewinnen, wäre der OSC München Meister.
Soweit kam es aber nicht. Durch den Gewinn des Damen-
doppels, des Dameneinzels, des 2. Herrendoppels und des
Mixed erkämpften sich die TSV Spieler ein Unentschieden
und somit einen weiteren Punkt auf ihrem Zählerkonto. 
Im zweiten Spiel des Nachmittags war die Luft etwas raus
und der TSV unterlag mit 2:6 gegen Freising. Dadurch ge-
wann der BC Freising vorzeitig die Meisterschaft. In der Ab-
schlusstabelle belegen die Spieler von Neufahrn nun einen
guten 7. Platz, mit Anschluss an die obere  Tabellenhälfte.

Zwei neue Spieler mit viel Potential – auch für den Einsatz
in der Mannschaft – verstärken seit kurzem unseren Spie-
lerkader. Wir begrüßen ganz herzlich Martin Hauboldt und
Armin Käsbohrer, die uns bereits in der kommenden Sai-
son in den Ligaspielen verstärken werden. 
Herbert Hecher hat, bezogen auf die Vorprägung und Stär-
ke eines jeden Spielers im Team ein angepasstes Trainings-
programm parat, dass er immer Mittwochs als gruppen -
orientierte Übungseinheit auflegt. 

Nachfolgend wieder ein paar Badminton Basics für alle, die
den feinen Unterschied zum landläufigen Federball kennen
lernen wollen. Im Badminton wird der Federball auf Ge-
schwindigkeiten von bis zu 493 km/h beschleunigt und ist
somit der schnellste Rückschlagsport laut Guinness-Buch.
Gespielt wird auf zwei Gewinnsätze bis 21 Punkte. In einem
Meisterschaftsspiel werden sechs Spiele ausgetragen, drei
Herrendoppel, ein Damendoppel, ein Dameneinzel und ein
Mixed. Pro Spiel bekommt der jeweilige Gewinner einen der
acht möglichen Spielpunkte. Und die Mannschaft beim Ge-
samtsieg zwei Punkte bzw. Gleichstand (4:4) einen Punkt. 

Lese das Spiel Deines Gegners

Jedes Mal, wenn Du gegen einen neuen
Gegenspieler antrittst, sei es in einem
Wettkampf oder eher im familiären
Kreis, solltest Du Dir ein Bild über sei-
nen Spielstil machen, selbst während

des Warmspielens. Ein paar wichtige Dinge musst Du her-
ausfinden: ist er ein aggressiver oder defensiver Spieler –
ist sein dominanter Schlag eher auf der Vorhand oder Rück-
hand, wo sind seine Schwächen wie z.B. in langsamer Bein-
arbeit, schwachen Returns auf Drops oder Smashes. 

Halte den Gegner auf dem Feld in Bewegung

Ziele Deine Schläge nicht immer auf
dieselben Feldpositionen, sodass Dein
Gegner sich auf Deinen nächsten Spiel-
zug einstellen könnte, sondern halte
Dein Spiel unvorhersehbar. Variiere

ständig, indem Du auf einen Drop einen Long Line auf die
Grundlinie folgen lässt oder den Gegner von der linken auf
die rechte Seite schickst oder ihn zu Laufwegen vom Netz
nach hinten zwingst. Sobald er aus der Bedrängnis heraus
seinen Rückschlag nicht mehr gut platzieren kann, machst
Du den Punkt mit einem aggressiven Drop oder Smash. 

Spiele auf die Rückhand Deines Gegners

Viele Spieler sind auf der Rückhand
schwächer. Deshalb versuche ihn dort
zu erwischen und finde heraus, ob er
dann weniger Schläge zurückbringt.
Wenn dem so ist, nutze diese Schwäche
kontinuierlich aus. 

Wer Lust hat Badminton auszuprobieren oder wieder ein-
steigen möchte, ist herzlich willkommen am Mittwoch von
20.00 – 22.00 Uhr in der TSV Halle und Freitags von
20.00 – 22.00 Uhr in der Käthe-Winkelmann-Halle. Nach-
wuchstraining für Kinder und Jugendliche findet Mitt-
woch von 18.30 – 20.00 Uhr in der TSV Halle statt.

Mit sportlichen Grüßen Euer Martin

Badminton

Martin Mayer
Telefon 0 81 37 / 71 77
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Mittlerweile sieht man in ge-
fühlt jedem dritten Garten ein
rundes Trampolin stehen, auf
dem Kinder springen, lachen
und einfach Spaß haben. Genau
dieser Spaß am Trampolin-
springen vereint uns jede
Woche wieder im Trampolin-
Training.

Gemeinsam lernen wir neue Sprünge, „blödeln“ auf dem
Trampolin und fahren auf Wettkämpfe, um unser Können
unter Beweis zu stellen. Vom 4. bis 6. Juni waren wir mit
acht Aktiven und einer Trainerin auf dem Bayerischen Lan-
desturnfest in Burghausen und konnten neben tollen Erfol-
gen auf den Bayerischen Synchron-Meisterschaften und
dem Pokal-Wettkampf jede Menge Spaß verzeichnen.
Auf den Wettkämpfen haben Katharina Behr und Antonia
Fritz sich den Titel als Bayerische Synchron-Vizemeister
2015 gesichert und Colin Scheppel erzielte auf seinem bis-
her erst zweiten Wettkampf den zweiten Platz in den Einzel-
Meisterschaften.

Trampolin

Zudem haben wir alle zusammen einen sehr lustigen Wett-
kampf der etwas besonderen Art bestritten: die Team Chal-
lenge. Gemeinsam sind wir in einem Schlauchboot ca. 300
Meter in die Mitte des Wöhrsees gepaddelt, sind abge-
sprungen und ca. 150 Meter ans Ufer geschwommen, bevor
wir rund 1,5 Kilometer um den See ins Ziel gerannt sind.
Für den Titel als schnellstes Team hat es hierbei leider nicht
gereicht, aber den Titel als das Team mit dem meisten Spaß
an gemeinsamen Aktivitäten haben wir uns definitiv gesi-
chert – sowohl während der Team Challenge als auch
während der gesamten drei Tage in Burghausen!

Jeder, der Lust hat, Teil unserer Trampolin-Gruppe zu wer-
den, der sich selbst einmal auf einem „Wettkampf-Trampo-
lin“ ausprobieren möchte und der mit uns zusammen im
Training – und vielleicht schon bald auf Wettkämpfen – Spaß
haben will, kann gerne mittwochs oder freitags von 18.00–
20.00 Uhr zu einem Schnuppertraining in der TSV Halle
vorbeischauen. Wir freuen uns über jedes neue Gesicht!

Carsten Preuße

Die Volkskrankheit Rücken -
beschwerden schlägt fast alle
Rekorde. Rückenbeschwerden
sind hierzulande neben Kopf-
schmerzen der häufigste Grund
um zum Arzt zu gehen. Dazu
kommt, dass die Patienten
immer jünger werden. Die meis -
ten Menschen wissen gar nicht,
was sie durch zu langes oder

falsches Sitzen, Heben, Tragen, Gehen und Stehen ihrem
Rücken antun.
Wer sich richtig bewegt und mit gezieltem Training seinen
Rücken stärkt, der kann Rückenbeschwerden vorbeugen.
Wichtig ist deshalb rechtzeitig und regelmäßig seinen

Stefan Bscheid
Tel. 0 81 65/6 25 25

E-Mail:
s.bscheid@gmx.de

Gewichtheben / Fitness

Rücken bewusst zu trainieren. Nutzen Sie unseren wirklich
toll ausgestatteten Kraftraum um durch spezielle Übungen
diesen Problemen zuvor zu kommen. Besser Vorsorgen als
später die Probleme und Schmerzen zu bekämpfen.

Unsere Übungsleiter helfen gerne und stellen Euch einen
persönlichen Trainingsplan zusammen. 

Trainingszeiten

Montag, 19.30 – 21.00 Uhr
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Donnerstag, 19.30 – 21.00 Uhr

Bis bald Euer Stefan
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In der aktuell beendeten Qualifikationsrunde für die Spiel-
zeit 2015/16 sind wir erneut sehr erfolgreich gewesen. Als
Highlights hervorzuheben sind die Landesliga-Qualifikatio-
nen (zweithöchste Bayerische Jugendspielklasse) für die
weibliche A-Jugend und die weibliche C-Jugend der HSG
Isar-Mitte. Alle anderen HSG Jugendmannschaften spielen
in den überbezirklichen Oberligen (dritthöchste Spielklasse)
mit. Denkbar knapp an der Landesliga schrammten die
weibliche B-Jugend und die männliche B-Jugend vorbei. Bei-
den Teams fehlten am Ende je ein Tor, ja genau, ein einziges
Tor. Unsere mB und wB gehen dafür nun als Meister-
schaftsfavoriten in der ÜBOL an den Start. 
Nicht vergessen dürfen bei dieser Aufzählung die „Jüngs -
ten“ – in ihrer ersten Saison im Turnierbetrieb waren die
„Minis“ – am Ende sehr erfolgreich und im letzten Turnier
wurden alle drei Spiele gewonnen! Weiter so in
der kommenden Saison. Weitere Spielberichte
der jeweiligen Jugenden über den QR-Code.

Fazit nach einem Jahr Erwachsenen-
Spielgemeinschaft? 

Man kann sagen der Zusammenschluss ist ganz gut gelun-
gen, auch wenn es auf Anhieb nicht immer so geklappt hat
wie gewünscht. Dies war jedoch den beiden Abteilungslei-
tern Walter Schuhbauer (SC Freising) und Frank Bandle
(TSV Neufahrn) schon zu Anfang klar. Anders als bei der
 Jugend wo sich die Abteilungen auf Augenhöhe gegenüber
stehen, ist es bei den Erwachsenen so, dass die Freisinger
die deutlich höheren Spielklassen mit in die neue HSG Frei-
sing-Neufahrn gebracht haben. Allein schon dadurch gibt,
bzw. gab es gewisse Leistungsunterschiede zwischen den
HSG Mannschaften, die mit viel Geschick von den beiden
Abteilungsleitern moderiert werden mussten. Am Ende der
Saison 2014/15 war es fast noch so als ob eine der beiden „2.
Herren-Mannschaften“ aufsteigen könnte, es hat doch nicht
ganz geklappt. Letztendlich war das erste Jahr, das Jahr des
Kennenlernens. 
Jetzt geht es in die nächste Runde, mit neuem Elan und auch
mit teils neuen Trainern im Erwachsenenbereich. Einzig bei
der 1. Frauenmannschaft (Landesliga Süd) bleibt trainer-
technisch alles beim Alten. 
Im Herrenbereich übernimmt mein Abteilungsleiterkollege
Walter Schuhbauer zugleich das Amt des Herrentrainers
für die 1. Mannschaft und zunächst koordinierend auch für
die 2. Mannschaft – das Hauptziel ist, die Integration Neu-
fahrn / Freising weiter voranzutreiben und die Leistungs-
träger aus Freising und Neufahrn zu einer homogenen
Mannschaft zusammenzufügen. 
Die 2. Mannschaft soll für die jungen, leistungsbereiten
Spieler das Sprungbrett zur „1.“ darstellen. Ziel ist es hier
möglichst viele U21 Spieler zu integrieren. Und eine 3.
Mannschaft gibt es auch. Hier sollen sich all die wiederfin-
den die Spaß am Handball haben, berufs- oder schulbedingt
zeitlich eingeschränkt sind und somit nicht jede Trainings-
einheit mitgehen können. Wie die 2. Mannschaft bildet auch

Handball // Bericht fürs Echo
2015/1 2015-06-29

Die Abteilung Handball des TSV
Neufahrn und die Handball -
abteilung des SC Freising spie-
len erfolgreich seit 2012 als Spiel-
gemeinschaft „Jugend“ – HSG
Isar-Mitte zusammen und seit
dem letztem Jahr sind auch
die Erwachsenen eine Spielge-
meinschaft HSG Freising-Neu-
fahrn eingegangen. 

„Warum zwei Spielgemeinschaften?“ wird sich
so mancher fragen. 

Zum Einen hat sich die Jugendspielgemeinschaft unter dem
Namen HSG Isar-Mitte in den letzten drei Jahren gut ent-
wickelt. Die Erfolge mit diversen Meisterschaften in den
letzten drei Jahren, sowie als Highlight die Bayernliga-Teil-
nahme der letztjährigen männlichen C-Jugend (2014 – 2015)
und die diesjährige Qualifikation zur Landesliga für die
weib liche A-Jugend und die weibliche C-Jugend zeigen, dass
wir gemeinsam auf dem richtigen Weg sind. 
Dass es nicht immer einfach ist, zeigt die vergangene Sai-
son. In der Bayernliga, der höchsten Liga für Jugendliche,
war am Ende Platz 6 ein tolles Ergebnis. Man bedenke, dass
in der Vorrunde die eingespielten Leistungsträger der Mann -
schaft verletzungsbedingt ausgefallen sind. In der Rückrunde
haben dann die Jungs durch mehrere Siege in Bayerns Ober-
haus gezeigt, dass sie zu Recht in der Bayernliga spielen.
Auf dem gesellschaftlichen Parkett gab es zu Saisonende
einen unverhofften Auftritt. Für ihre „Verdienste um den
Freisinger Sport“ wurde der Bayernliga C-Jugend von Trai-
ner Frank Bandle die silberne Ehrenmedaille der Domstadt
im Rahmen der Gala des Freisinger Sports von Oberbürger-
meister Tobias Eschenbacher überreicht.

Die siegreichen Helden nach der Preisverleihung.

Alle anderen Mannschaften spielten in ihren Ligen oben
mit. Sogar einen Meistertitel für die HSG gab es zum Saison -
ende – durch die weibliche D-Jugend. Die männliche B-Ju-
gend spielte bis zum letzten Spieltag um die Meisterschaft
mit und musste letztendlich nur Friedberg-Dasing den Vor-
tritt lassen. 

Frank Bandle
Mobil 01 71 / 2 77 27 66

E-Mail:
vorstand@hsg-isar-mitte.de

Handball
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die 3. Mannschaft den Übergang von der A-Jugend in den
Erwachsenenbereich. 
Ähnlich sieht es bei den 2. Frauen aus. Hier ist Faruk Durmaz
die treibende Kraft und versucht in seiner Funktion als A-
Jugend Trainer weiblich und Trainer 2. Frauen den Über-
gang vom Jugend- in den Erwachsenbereich zu betreuen. 
Derzeit sind alle Mannschaften in der Vorbereitungsphase –
Jugend und Erwachsene und jetzt „schaun mer mal“ wohin
die Reise in der nächsten Saison geht, es bleibt spannend. 

Handball hat ab sofort einen eigenen Beachplatz

Spannend war es in der Abteilung zudem ab Mai. Nach über
zwei Jahren hartnäckigem Werken ist es nun soweit. Die Ab-
teilung Handball hat einen eigenen Beachplatz. Das ganze
Vorhaben war hart umkämpft und es musste zwischenzeit-
lich auch der ein oder andere Rückschlag hingenommen
werden. Kompromisse, zwischen Wunsch, Finanzierbarkeit
und Möglichem mussten in den letzten zwei Jahren immer
wieder aufs Neue geordnet werden. Mit viel Beharrlichkeit
und am Ende mit dem Vorstand und dem Förderkreis Hand-
ball an der Seite konnte dann das Vorhaben Beachhandball-/
 Beachsoccerplatz realisiert werden.
Auf dem ehemaligen „Platz 6“ der Tennisabteilung, an die-
ser Stelle nochmals Danke an Tennis für das „Abtreten der
Plätze 5 und 6“ für die neue Nutzung. Auf Platz 6 entstand
nach zweijähriger Planung der Handballbeach „1“. Nun
werden sich viele fragen warum „1“? Ganz einfach, geplant
war ein Doppelbeachplatz, die verschiedenen Umstände
haben uns gezwungen erst Schritt eins, d.h. ein Handball-
feld zu realisieren und Beachplatz „2“ im nächsten oder
übernächsten Jahr anzugehen bzw. zu realisieren. 
Ein Wunsch von meiner Seite als Abteilungsleiter sei hier-
mit geschrieben, „spätestens zum 100-jährigen Geburtstag
des TSV Neufahrn sollten zwei Beachplätze für entspre-
chende Jubiläumsturniere – Kinder – Jugend – Erwachsene
zur Verfügung stehen“. Wenn alles klappt wird Beachhand-
ball bis 2024 ins olympische Programm aufgenommen, das
ist jedoch eine Sache des IOC. Für mich „sind wir auf dem
richtigen Weg unsere Sportart auch im Sommer attraktiv zu
gestalten und können fortan entsprechende Beachsportan-
gebote an die Kinder/Jugendlichen und Erwachsenen in und
um Neufahrn machen!“

Ein paar imposante Zahlen zum Bau des Platzes: die ver-
baute Beachsandmenge beträgt 500 Tonnen, der Holzrah-
men des „Sandkastens“ misst 306 Meter (Holzbalken 10 x
18 cm) und Planungszeit ca. 2  Jahre. 
Viele Liter Schweiß, unzählige Stunden Planung und natür-
lich viele Helfer, z.B. am Vatertag wurde in einer gemeinsa-
men Aktion mit den HSG Jugendmannschaften und Eltern
der Holzrahmen des Sandkastens gebaut. Der Sand, 500
Tonnen feinster Beachsand, wurde in der Woche vom
22. – 26. Juni mit 20 LKW Ladungen zu je 25 Tonnen ange-
liefert. 
Am letzten Juniwochenende wurde diese Sandmenge
schlicht und einfach in einer gemeinsamen Aktion „ver-
teilt“. Somit verfügt der TSV Neufahrn ab sofort über den
größten Sandkasten der Gemeinde.
Bilder vom Bau – der Planung bis zur Entstehung finden
sich auf der neuen Webseite des TSV Neufahrn http://tsv-
neufahrn.de (Abt. Handball) bzw. auf der Seite der HSG
Isar-Mitte wieder http://hsg-isar-mitte.de.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen helfenden Händen
herzlich bedanken. Ohne eure tatkräftige Hilfe wäre es nicht
möglich gewesen dieses Mammut-Projekt, Bau eines Beach-
platzes, zu bewältigen. Alle die nicht dabei waren, dürfen
sich schon mal für die „Bauphase 2“ (Erweiterung zum Dop-
pelbeachplatz) eintragen. Besonderer Dank geht an den Vor-
stand des TSV Neufahrn, der uns Handballer jederzeit un-
terstützt hat und das Ganze erst ermöglicht hat. Und Dank
auch an den Förderkreis Handball der uns hier ebenfalls tat-
kräftig in den verschiedenen Bauphasen unterstützt hat.
Und das Ergebnis kann sich, wie ich finde sehen lassen. Ich
möchte an dieser Stelle auch die anderen Abteilungen des
TSV einladen diesen Platz mit zu nutzen. Es muss nicht nur
Handball gespielt werden. Beachsoccer oder einfach nur Be-
wegen im feinen Strandsand – probiert es aus! 

Beachtennis, Beachminton, Beach... ich glaube es gibt noch
Einiges was wir im Sand im Sommer veranstalten können. 
Also, liebe Abteilungsleiter/Übungsleiter aller Abteilungen
gebt mir Bescheid, wenn ihr den Platz auch mit nutzen
wollt. Er ist für alle, auch wenn die Handballer das Ding ge-
baut haben.
Der nächste Schritt ist ein einfacher Belegungsplan und das
Erkunden und Testen der neuen Anlage.

Sportliche Grüße Frank Bandle
Abteilungsleiter Handball und 1. Vorstand HSG Isar-Mitte



8 | TSV-Echo 1/15

Expedition ins Unbekannte –
Handball spielen im Schnee, wie geht das?

Unser Abenteuer „Snowhandball“ begann für die letztjäh -
rige, weibliche B-Jugend und vier Betreuer pünktlich um
12.00 Uhr, Ende März im sonnigen Neufahrn. Nach dem
dichten Verkehr rund um München verlief die Reise pro-
blemlos, sodass wir am späten Nachmittag im ebenfalls son-
nigen Bruneck in Südtirol ankamen. 
Um die hungrigen Mägen zeitnah zu füllen ging es zunächst
in voller Gruppenstärke zum dortigen Großmarkt. Unser
Einkauf fiel – hungerbedingt – etwas üppiger aus (6 kg Nu-
deln, 30 Eier…). 
Der Weg zur Herberge gestaltet sich abenteuerlich, denn in
der Dämmerung fuhren wir in Serpentinen auf „trampel-
pfad“-ähnlichen Wegen den Berg hoch. An unserer Herber-
ge angekommen belohnte uns eine herrliche Aussicht über
das Ahrntal. Die nun immer lauter knurrenden Mägen wur-
den schnellstmöglich mit Unmengen von Spaghetti Carbo-
nara und Salat gefüllt. 
Der nächste Tag begann sehr früh, bedingt durch die Zeit-
umstellung etwas zu früh. Beim Blick vom Balkon entdeck-
ten wir eine wesentlich kürzere Straße ins Tal als bei der ges -
trigen Bergfahrt. Diese Strecke wurde auf dem Weg zum
Skigebiet Speikboden sofort genutzt und für wesentlich an-
genehmer befunden. 
An der Bergstation Speikboden angekommen machten wir
es uns an den Snowhandball-Feldern bei schönstem Sonnen-
schein gemütlich und bereiteten uns auf das Turnier vor. 
Showhandball ähnelt stark dem Beachhandball, allerdings
ließen die Erfahrungen der anderen Mannschaften uns sehr
deutlich als Neuling erscheinen. Nicht desto trotz konnten
wir mehrere Halbzeiten für uns entscheiden und es machte
allen einfach Spaß! Um zwischen den Spielen nicht aus-
zukühlen, füllten wir die Zeit mit Schneeballschlachten und
ähnlichen Aktivitäten. Nach dem anstrengenden „Höhen-
training“ ging es nach Sand in Taufers, erst zum Essen und
später in die örtliche Therme.
Selbst nach einem späten, ausgiebigen Frühstück war der
Vortag noch deutlich in den Knochen zu spüren. Eine um-
fassende Stadtführung durch Bruneck startete deshalb erst
nachmittags – angefangen von den verwinkelten Gassen,
über die Kirchen bis hin zur Burg auf dem Stadtberg. Ein
kleiner Teil der Gruppe ging allerdings in den Läden der
Gassen „verloren“.
Mit der „wiedervereinten“ Mädelsgruppe ging es in die
Halle des SSV Bruneck zu einem, wie wir anfangs dachten,
kleinem Trainingsspiel. Die Gegnerinnen waren die Jahr-
gänge 98/99 des SSV Bruneck – wie sich während des Spie-
les herausstellte, mehrfacher italienischer Meister. Nicht

desto Trotz schlugen sich die Mädels wacker, gerade in der
zweiten Halbzeit war es lange sehr knapp. 
Nach diesem fordernden, aber schönem Spiel, ging es mit
 allerbester Laune zurück in die Herberge.
Der Dienstag begann, durch einen kleinen Streich, für ei -
nige unerwartet früh. Zwei besonders wache Spielerinnen
weckten den Rest mit klirrenden Töpfen. Nach dem Regen
und den warmen Temperaturen der Vortage, musste das ge-
plante Rodeln leider ausfallen. Stattdessen unternahmen
wir eine Wanderung zur nahe gelegenen Schwarzbachalm.
Der Weg führte mehrere hundert Meter durch den Schwarz-
bach und steile Wiesen bergauf. Belohnt wurden wir Be-
treuer durch einen idyllischen Ausblick über das gesamte
Tal während die energiegeladenen Mädels den gesamten
 Erlebnispark der Alm „unsicher machten“.
Am Nachmittag waren wir in der Halle des SSV Taufers zu
einem weiteren Trainingsspiel, dieses Mal gegen den SSV
Taufers, einem der ausrichtenden Vereine des Snow-Hand-
ball-Turniers. Zurück in unserer Herberge warteten Kaiser-
schmarrn und für besonders hungrige zusätzlich  Nudeln.
Am letzten Morgen, den 1. April verabschiedete uns Süd tirol
mit leichtem Schneefall. Nachdem wir alles gepackt hatten,
ging es wieder zurück. Trotz starkem Schneefall in Öster-
reich verlief alles bis kurz vor Neufahrn problemlos, da be-
hinderten uns die Auswirkungen von Sturmtief Niklas, aber
alle kamen munter und fast rechtzeitig daheim an. 
Zusammenfassend war Südtirol ein schönes Erlebnis für
alle Spielerinnen und Betreuer, wir konnten Kontakte mit
den ansässigen Mannschaften knüpfen und alle würden
dies gerne wiederholen. Übrigens, wir sind nicht letzter ge-
worden – der Preis waren fünf Kisten Südtiroler Äpfel.
Ich glaube Schneehandball ist gar nicht so abgedreht wie es
sich zuerst anhörte – lasst uns vorerst in diesem Sommer im
Sand üben.
Vielen Dank an alle, die diese Fahrt möglich gemacht haben.

Alexander Beischl und Maximilian Bandle
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Neue Mitglieder bei
Tang Soo Do:
Integration durch Sport

Zwei neue Mitglieder in unse-
rer Abteilung, eigentlich ein
ganz normaler Vorgang, aber,
Omar (rechts unten) und Ehsan

(erster von rechts hinter Omar) sind Asylbewerber und trai-
nieren seit einiger Zeit regelmäßig bei uns.

Für beide ist dies ein wichtiger Schritt zur Integration und –
sie fühlen sich angenommen. Tang Soo Do ist dafür beson-
ders geeignet, denn bei dieser Sportart steht nicht die sport-
liche Leistung im Vordergrund. In der Tradition des Tang
Soo Do steht die Achtung des Einzelnen, die Hilfestellung
für die Schwächeren und der Respekt vor dem Gegenüber
an oberster Stelle. Der Haupttrainer unserer Abteilung
Robert Kallinger ist hier ein Vorbild. Er gibt den Anfängern
Hilfestellung und teilt ihnen Übungspartner zu. Beim Trai-
ning kann man beobachten, dass sich die zwei jungen Män-
ner immer wohler fühlen. Beide haben eine ziemlich schlim-
me Zeit hinter sich. Sie sind nun auf sich alleine gestellt,
ohne Familie und Freunde. Diese Teilnahme am Sport bietet
ihnen Abwechslung, sie lernen nette, hilfsbereite Menschen
kennen und können auf eine bessere Zukunft hoffen.
Von Asylbewerbern wird verlangt, dass sie sich anpassen und
integrieren. Doch das geht nur, wenn man ihnen hilft. Sie ler-
nen die deutsche Sprache, aber darüber hinaus haben sie
wenig Möglichkeit, mit der Bevölkerung in Kontakt zu kom-
men. Dazu ist Sport ein wichtiges Bindeglied, es vermindert
die Isolation, in der sich die Flüchtlinge befinden. Natürlich
wäre das ohne das großzügige Angebot der Vorstandschaft
nicht möglich gewesen. Auf An frage des Unterstützerkrei-
ses der evangelischen Kirche, ob Asylsuchende kostenlos
trainieren können, kam sofort eine Zusage. Daher ein be-
sonderer Dank an Jakob Nagl, 1. Vorsitzender des TSV.

Eindrücke vom Sommerlehrgang 2015 der
DTSDV e.V. in Taching 

Im Mai hat uns das Wetter wieder mal fast im Stich gelas-
sen. Der Termin für den alljährlichen Sommerlehrgang

stand bereits seit etlichen Monaten fest, so dass die ange-
meldeten Teilnehmer da einfach durch mussten. Der Lehr-
gang fand vom 15. – 17. Mai 2015 in dem kleinen oberbayeri-
schen Städtchen Taching am See statt. Die Anreise am
Freitagnachmittag war noch bei starkem Regen. Während
des ersten zweistündigen Trainings am Nachmittag hörte
der Regen auf. So wurde unsere abendliche Grill-Veranstal-
tung doch noch gemütlich. Am Samstag hatten wir strah-
lenden Sonnenschein bei ca. 20 Grad. Dadurch konnten wir
zum Glück manche Freizeitaktivitäten, u.a. am Tachinger
See, genießen und die Stimmung war bestens.
Die Organisation und Durchführung des Lehrgangs über-
nahm Seniormeister Klaus Trogemann (6. Dan Tang Soo Do,
6. Dan Hapkido, Level VI Ki Gong Instructor).
Für die rund 89 angereisten Teilnehmer wurde ein speziell
auf die herannahende „Internationale deutsche Meister-
schaft“ in Alpen/NRW zugeschnittenes Programm angebo-
ten: Formen, Waffen-Formen, Sparring-Vorbereitung, Spar-
ring sowie ein Sondertraining für Ringrichter standen
neben Ki Gong, Einschritt-Techniken sowie normale und er-
weiterte Selbstverteidigungstechniken, auf dem Programm.
Interessanterweise gab es diesmal zwei Schnapsverkostun-
gen auf dem Sailerhof in Mauerham, wo viele Lehrgangs-
teilnehmer auch übernachtet hatten.
Im Anschluss an ein kräfteraubendes Training im Rahmen
des Tang Soo Do Sommerlehrgangs vergnügten sich die Teil-
nehmer des TSV Neufahrn mit Poirobics am Strand des
 Tachinger Sees unter der Leitung von Stefan Steinsdorfer.
Durch den damit verbundenen Spaß erholten sie sich genüss -
lich und erlangten schnell wieder ihre Kräfte zurück.

Abteilung

Leonidas Kalojanidis

Tang Soo Do

Karate ist für Menschen in
jedem Alter interessant.
Ehrgeiz, Einsatz und Trai-
ningsfleiß zahlen sich aus. Ob
jung oder alt, die Bewegung
hält fit.

Euer Knut Busse

Knut Busse 
Telefon 0 81 65/31 81

E-Mail: KnutBusse@gmx.de

Karate
Shotokan



10 | TSV-Echo 1/15

AbteilungAbteilung

Vizemeister im Kreisliga-
finale Oberbayern

Die Männer-Mannschaft des
TSV Neufahrn konnte beim
Kreisligafinale Ende November
2014 in Bad Aibling den zwei-
ten Platz erreichen. Das Team
gewann alle Kämpfe in der Vor-

runde und im Halbfinale deutlich. Im spannenden Finale
gegen den TuS Bad Aibling unterlag der TSV knapp mit 3:2
Punkten und wurde somit Vizemeister. 

Die erfolgreiche Mannschaft des TSV Neufahrn mit Maskott-
chen Daniel.

Erfolgreiche U12 Judoka

Im November 2014 fand in
München ein U12 Ranglisten-
turnier statt. Alle drei Teil-
nehmer aus Neufahrn boten
eine tolle Leistung und konn-
ten sich am Ende über jeweils
eine Medaille freuen. Brian
Bell (auf dem Bild links) er-
reichte den zweiten Platz in
seiner Gruppe. Markus Hau-
ser (in der Bildmitte) konnte
souverän alle Kämpfe gewin-
nen und erreichte ei nen tol-

len ersten Platz. Maxim Rahimpour (rechts) erreichte einen
dritten Platz in einer sehr stark besetzten Gruppe. Betreue-
rin Claudia Bell freute sich ebenso über die guten Ergeb-
nisse.

Drei oberbayerische Judo-Vizemeister 
aus Neufahrn

Die oberbayerische Meisterschaft der Männer und Frauen
fand am 11. Januar in Moosburg statt. Drei unserer Neu-
fahrner Judotrainer nutzen diese erste Möglichkeit im Jahr
2015 um in die neue Wettkampfsaison zu starten. Nach

Markus Seidenberger
E-Mail: 

m.seidenberger@gmx.de

Judo

einem zweiten Platz beim Kreisligafinale Oberbayern im
November letzten Jahres konnten die Judoka des TSV Neu-
fahrn an ihre bisherigen Erfolge anknüpfen. Marco Mühl-
hans in der Gewichtsklasse –60 kg und Tino Kittler in der
Klasse –90 kg erreichten jeweils den zweiten Platz. Beide
starten auch für den JC Freising in der Bezirksliga Ober -
bayern. Erstmals eine Gewichtsklasse höher startete Wolf-
gang Mayerhofer, er konnte in der sehr stark besetzen
 Gewichtsklasse –73 kg ebenfalls den oberbayerischen Vize -
titel erreichen. Der 20-Jährige kämpft in der kommenden
Saison schon im dritten Jahr in der Klasse –66 kg für die TG
Landshut in der Judo-Bayernliga. Herzlichen Glückwunsch
an die drei oberbayerischen Vizemeister und viel Erfolg für
die anstehende Saison.

Von links: Marco Mühlhans, Wolfgang Mayerhofer und Tino
Kittler.

Neue Gürtel für Nachwuchsjudoka

Kurz vor den Osterferien war es soweit, insgesamt acht
junge Judokas aus Neufahrn und Umgebung stellten sich
der Prüfung für den nächsten Gürtel. Alle hatten vor der
Prüfung im Training fleißig geübt und somit konnte der

Hinten von links: Fabian Fuhrmann, Jan Schimpelsberger, Cait-
lin Chudalla, Jan Ulverich. Vorne von links: Timon Loibl, Aaron
Futehally, Lucas Wiedenmann, Noel Jörg.
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 Prüfer Markus Seidenberger am Ende der Prüfung für alle
Teilnehmer ein positives Ergebnis verkünden. Die erste
Gürtelprüfung zum weiß-gelben Gürtel legten Caitlin Chu-
dalla, Jan Ulverich, Timon Loibl, Aaron Futehally, Lucas
Wiedenmann und Noel Jörg ab. Auf den gelben Gürtel freu-
ten sich Fabian Fuhrmann und Jan Schimpelsberger.

Erfolgreiche Gürtelprüfung

Strahlende Gesichter gab es kurz vor den Pfingstferien bei
den Neufahrner Judoka. Insgesamt neun Prüflinge aus Neu-
fahrn und Moosburg legten ihre Prüfung zum grünen und
blauen Gürtel ab. Neben den zahlreichen Wurf- und Boden-
techniken aus verschiedenen Situationen muss bei den drei
höheren Gürteln grün, blau und braun auch ein Teil der sehr
anspruchsvollen Nage-no-Kata (festgelegte Form von Wurf-
techniken) vorgeführt werden. Alle Prüflinge konnten ihr
Programm erfolgreich absolvieren und nahmen am Ende
der Prüfung ihren neuen Gurt und die Glückwünsche der
anwesenden Eltern und Freunde entgegen. Über den grü-
nen Gürtel freuten sich Julia Bichler, Stephanie Ott, Flo -
rian Seidenberger, Markus Hauser und Maxi Lamprecht.
Den 2. Kyugrad und damit den blauen Gürtel erreichten
 Kilian Maier, Peter Allram (beide aus Moosburg), Lisa und

Maxi Heidegger. Wenige Wochen davor legte Marco Mühl-
hans bei einer zentralen Gürtelprüfung in München unter
den Augen von Gerhard Steidele (8. Dan) und Charles
Rohrhirsch (5. Dan) die Prüfung zum braunen Gürtel mit
sehr guten Leistungen ab.

Hinten von links: Kilian Maier, Peter Allram, Maxi Heidegger,
Lisa Heidegger und Marco Mühlhans. Vorne von links: Julia
Bichler, Stephanie Ott, Florian Seidenberger, Markus Hauser
und Maxi Lamprecht.

zwei Übungsleiter/innen berufsbedingt die Trainingsstun-
den aufgeben mussten. Das heißt, ist dann noch einer im Ur-
laub oder krank, entstehen Engpässe, die manchmal nicht
mehr aufzufangen sind.
Wir suchen dringend eine/n Übungsleiter/in für die Ski-
gymnastik am Montagabend von 20.00 – 21.30 Uhr in der
Käthe-Winkelmann-Halle. 
In dieser gemischten Gymnastikgruppe liegt der Schwer-
punkt auf der Stärkung der wintersportrelevanten Muskel-
gruppen und der Kondition und Ausdauer.
Außerdem brauchen wir eine/n Übungsleiter/in für unsere
Wirbelsäulengymnastik am Freitagvormittag von 10.00 –
11.00 Uhr im Spiegelsaal der TSV-Halle. Hier sollen Rücken-
und Bauchmuskeln gestärkt werden, um die Stabilität des
Skelettapparates zu erhalten, zu stärken und somit zu ver-
bessern. Eine regelmäßige Wirbelsäulengymnastik ist für
Frauen und Männer ideal zur Vorbeugung und Linderung
von Rückenschmerzen.
Diese Prävention wird von manchen Krankenkassen dahin-
gehend gewürdigt, dass zwei 10er Kurskarten pro Jahr er-
stattet werden. Sie müssen also kein Mitglied sein, um
etwas für Ihre Gesundheit zu tun!
Wenn Sie also Interesse haben, Gymnastikwissen weiterzu-
geben, oder jemanden kennen, der jemand kennt, zögern
Sie bitte nicht, sich bei der Geschäftsstelle zu melden und
Ihr Interesse deutlich zu machen. Nur so kann gewährleis -
tet werden, dass das breite Angebot im TSV Neufahrn auf-
rechterhalten werden kann.

Im Voraus schon mal herzlichen Dank
Angelika Hohaus

Je älter man wird, desto wichti-
ger wird „gezielte Gymnastik“
zur Erhaltung der Gesundheit.
Der TSV Neufahrn bietet vielfäl-
tige Trainingsmöglichkeiten, so
dass für jeden, der nach dem
Motto „Gesund durch Bewe-
gung“ lebt, etwas dabei ist. Die
Resonanz auf die Angebote ist

recht positiv, zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Vielfalt bedeutet aber auch, ein gutes Team an Übungslei-
tern, um möglichst wenig Übungsstunden ausfallen zu las-
sen und damit auch im Turnus zu bleiben. Wir wissen alle,
lässt man es einmal eine Zeitlang schleifen, ist es schwer,
wieder jede Woche ein- oder zweimal zum Sport zu gehen.
Im Moment gibt es allerdings einen gewissen Engpass, da

Gymnastik

Angelika Hohaus
Telefon 0 81 65/57 26
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Tennis
Tag Gruppe Zeit Ort

nach Absprache

Tanzsport (allgemein), Latein und Standard
Tag Gruppe Zeit Ort

Di Jazztanz / HipHop 12 – 14 Jahre 16.45 – 17.45 Uhr Spiegelsaal
Di Jazztanz / HipHop ab 14 Jahre 17.45 – 18.45 Uhr Spiegelsaal
Mi Jazztanz / HipHop 7 – 8 Jahre 16.00 – 17.00 Uhr Spiegelsaal
Mi Jazztanz / HipHop 8 – 10 Jahre 17.00 – 18.00 Uhr Spiegelsaal
Mi Standard und Latein Erwachsene 20.00 – 22.00 Uhr Spiegelsaal
Do Kreativer Kindertanz 3 – 5 Jahre 13.45 – 14.30 Uhr Spiegelsaal
Do Ballett I, 4 – 5 Jahre 14.30 – 15.15 Uhr Spiegelsaal
Do Ballett II, 6 – 8 Jahre 15.15 – 16.15 Uhr Spiegelsaal
Do Ballett III, 9 – 11 Jahre 16.15 – 17.15 Uhr Spiegelsaal
Do Ballett IV, 12 – 13 Jahre 17.15 – 18.15 Uhr Spiegelsaal
Fr Kreativer Kindertanz 3 – 5 Jahre 14.30 – 15.15 Uhr Spiegelsaal
Fr Jazztanz / HipHop 6 – 7 Jahre 15.15 – 16.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Jazztanz / HipHop 9 – 10 Jahre 16.00 – 17.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Jazztanz / HipHop 10 – 13 Jahre 17.00 – 18.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Standard und Latein Erwachsene 20.30 – 22.00 Uhr TSV-Halle

Trampolin
Tag Gruppe Zeit Ort
Mi Jugend / Erwachsene 18.00 – 21.00 Uhr TSV-Halle
Fr Jugend / Erwachsene 18.00 – 20.00 Uhr TSV-Halle

Turnen
Tag Gruppe Zeit Ort

Di Gerätturngruppe Kinder 16.00 – 19.00 Uhr K-W-Halle
Di Kinder / Jugend / Herren 18.00 – 20.00 Uhr K-W-Halle
Di TGW 18.30 – 19.00 Uhr Spiegelsaal
Mi Kinder 3 – 5 Jahre 15.45 – 17.15 Uhr K-W-Halle
Mi Mutter-Kind-Turnen 15.45 – 17.15 Uhr K-W-Halle
Mi Kinder 5 – 7 Jahre 15.45 – 17.15 Uhr K-W-Halle
Mi Schulkinder 6 – 16 Jahre 17.15 – 19.00 Uhr K-W-Halle
Fr Kinder 16.00 – 17.30 Uhr K-W-Halle
Fr Kinder/Einf. Kinder/Jugend/Geräteturnen 17.00 – 18.00 Uhr K-W-Halle
Fr Jugend weiblich / Jugend Fortgeschr. weibl. 18.00 – 20.00 Uhr K-W-Halle
Fr Herren 18.00 – 20.00 Uhr K-W-Halle

Volleyball
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo U16 weiblich 17.00 – 19.00 Uhr TSV-Halle
Mo Krafttraining Alle 18.00 – 19.00 Uhr Kraftraum
Mo Herren + Freizeit I + II 20.00 – 22.00 Uhr TSV-Halle
Do U16 weiblich 17.30 – 19.30 Uhr TSV-Halle
Do U18 männlich, U20 weiblich 18.30 – 20.00 Uhr TSV-Halle
Do Herren + Freizeit I + II 20.00 – 22.00 Uhr TSV-Halle
Fr Krafttraining Alle 18.00 – 19.00 Uhr Kraftraum

Wirbelsäulengymnastik
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Damen, Herren 19.00 – 20.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Damen, Herren 10.00 – 11.00 Uhr Spiegelsaal

Zumba / Piloxing
Tag Gruppe Zeit Ort

Mo Kinder-Zumba-Kurs 16.00 – 17.00 Uhr Spiegelsaal
Mo Zumba-Kurs 19.30 – 20.30 Uhr Spiegelsaal
Do Piloxing 20.15 – 21.15 Uhr Spiegelsaal
Sa Zumba-Kurs 10.00 – 11.00 Uhr Spiegelsaal
Sa Zumba-Kurs 18.00 – 19.00 Uhr Spiegelsaal

TSV
Neufahrn

1919 e.V. 

Badminton
Tag Gruppe Zeit Ort
Mi Kinder / Jugendliche 10 – 16 Jahre 18.30 – 19.30 Uhr TSV-Halle
Mi Erwachsene 19.30 – 22.00 Uhr TSV-Halle
Fr Erwachsene 20.00 – 22.00 Uhr K-W-Halle

Bauch-Beine-Po (Gymnastik)
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Jugend / Erwachsene 20.00 – 21.00 Uhr Spiegelsaal

Damengymnastik / Turnen Senioren
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo Damen 20.00 – 21.00 Uhr K-W-Halle
Mo Damen (20.30 Uhr Laufen) 20.30 – 22.30 Uhr K-W-Halle

Faustball
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo Erwachsene 18.30 – 20.00 Uhr TSV-Halle
So Erwachsene 19.00 – 21.00 Uhr TSV-Halle

Fit ab 50 (Gymnastik)
Tag Gruppe Zeit Ort
Do Erwachsene 19.00 – 20.00 Uhr Spiegelsaal

Fitness
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo Jugend / Erwachsene 19.30 – 21.00 Uhr Kraftraum
Di Jugend / Erwachsene – Leichtathletik 17.00 – 19.00 Uhr Kraftraum
Di Jugend / Erwachsene – Handball 21.00 – 22.00 Uhr Kraftraum
Mi Jugend / Erwachsene – Turnabteilung 19.00 – 20.00 Uhr Kraftraum
Do Jugend / Erwachsene 19.30 – 21.00 Uhr Kraftr. + TSV-H.
Fr Jugend / Erwachsene – Handball 20.30 – 22.00 Uhr Kraftraum

Gewichtheben
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Freies Training 19.00 – 21.00 Uhr Kraftraum
Mi Freies Training 19.00 – 21.00 Uhr Kraftraum
Do Freies Training 19.00 – 21.00 Uhr Kraftraum

Handball
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo w/m Mini-Bambini Jahrgang 2007 und jünger 16.45 – 18.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Mo Weibl. D/E-Jugend Jahrg. 2001/02/05/06 17.30 – 19.00 Uhr Domgymnas. FS
Mo Weibl. D/E-Jugend Jahrgang 2003/2004 17.00 – 19.00 Uhr Domgymnas. FS
Di Männliche C-Jugend Jahrgang 2001/2002 16.30 – 18.00 Uhr TSV-Halle
Di Männliche D-Jugend Jahrgang 2003/2004 16.30 – 18.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Di Weibl. A/B-Jugend Jahrg. 1997/98/99/2000 18.00 – 19.30 Uhr Luitpoldhalle FS
Di Frauen 1 (Landesliga Süd) 19.30 – 21.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Di Männer 1 (BOL Altbayern) 20.30 – 22.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Di Männliche B-Jugend, Jahrgang 1999/2000 18.00 – 20.00 Uhr TSV-Halle
Di M2 (U23), M3, männl. A-Jugend 1997/1998 20.00 – 22.00 Uhr K-W-Halle
Mi w/m Mini-Bambini 07/jünger, E-Jugend 05/06 16.00 – 18.00 Uhr TSV-Halle
Mi Männliche E-Jugend Jahrgang 2005/2006 17.00 – 18.30 Uhr Domgymnas. FS
Do Männliche D-Jugend Jahrgang 2003/2004 17.00 – 18.30 Uhr K-W-Halle
Do Frauen 2 19.30 – 21.00 Uhr K-W-Halle
Do Männliche C-Jugend Jahrgang 2001/2002 17.00 – 18.30 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Männliche B-Jugend Jahrgang 1999/2000 17.30 – 19.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Männliche A-Jugend Jahrgang 1997/1998 18.30 – 20.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Männer 1 (BOL Altbayern) 20.00 – 22.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Männer 2 (U23) 20.30 – 22.00 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Frauen 1 (Landesliga Süd) 19.00 – 20.30 Uhr Luitpoldhalle FS
Do Weibliche A-Jugend Jahrgang 1997/1998 18.30 – 20.00 Uhr K-W-Halle
Do Männer 3 20.00 – 22.00 Uhr K-W-Halle
Fr Weibliche B-/C-/D-Jugend Jahrg. 1999 – 2004 16.00 – 18.00 Uhr TSV-Halle
Fr Männliche A/B-Jugend Jahrgang 1997 – 2000 17.00 – 19.00 Uhr Luitpoldhalle FS

Judo
Tag Gruppe Zeit Ort
Di ab Gelbgurt U12, U15, U18 18.00 – 19.30 Uhr Budo-Raum
Mi U21 + Erwachsene 20.00 – 21.30 Uhr Budo-Raum

Mi Weiß-/Orangegurt U8, U12 17.00 – 18.30 Uhr Budo-Raum
Mi Krafttraining Alle 19.00 – 20.00 Uhr Kraftraum
Fr Judo-Spielgruppe U8 (5 – 7 Jahre) 16.30 – 18.00 Uhr K-W-Halle
Fr Weiß-/Gelbgurt U10 (7 – 9 Jahre) 16.30 – 18.00 Uhr K-W-Halle
Fr ab Gelbgurt U12 18.00 – 19.30 Uhr K-W-Halle
Fr ab Gelbgurt U15, U18, U21 18.00 – 19.30 Uhr K-W-Halle
Fr Freies Training 19.30 – 21.00 Uhr K-W-Halle

Karate
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo Erwachsene 20.00 – 22.00 Uhr TSV-Halle
Mi Erwachsene – Leistungsgruppe 19.30 – 21.00 Uhr K-W-Halle
Fr Jugend 18.00 – 19.30 Uhr TSV-Halle
Fr Erwachsene 20.00 – 22.00 Uhr K-W-Halle

Kempo-Karate
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Vorbereitung Gürtelprüfung 20.00 – 21.30 Uhr Budo-Raum
Do Kinder bis 11 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Budo-Raum
Do Jugend ab 12 Jahre / Erwachsene 19.30 – 21.00 Uhr Budo-Raum

Herzsport
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Allgemein (mit ärztlicher Betreuung) 18.30 – 20.00 Uhr K-W-Halle
Mi Nachsorgegruppe Fitness 18.00 – 19.00 Uhr Kraftraum

Leichtathletik 
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Schüler(innen) Jahrgang 2008/2009 16.00 – 17.00 Uhr Stadion
Di Schüler(innen) Jahrgang 2000 – 2007 17.00 – 18.30 Uhr Stadion
Di Schüler(innen) Jahrgang 1999 und älter 18.00 – 19.30 Uhr Stadion
Di Sportabzeichen 19.15 – 21.00 Uhr Stadion
Do Schüler(innen) Jahrg. 2000 – 2003, 1999 u. älter 17.30 – 19.00 Uhr Stadion

Yoga
Tag Gruppe Zeit Ort
Di Yoga Erwachsene – Fortgeschrittene 09.45 – 10.45 Uhr Spiegelsaal

Skigymnastik
Tag Gruppe Zeit Ort

Mo Erwachsene 20.00 – 21.30 Uhr K-W-Halle

Tang-Soo-Do
Tag Gruppe Zeit Ort
Mo Kinder 17.00 – 18.30 Uhr Spiegelsaal
Mi Jugend / Erwachsene 18.30 – 20.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Kinder 18.30 – 20.00 Uhr Spiegelsaal
Fr Erwachsene 20.00 – 22.00 Uhr Spiegelsaal
So Erwachsene 10.00 – 12.00 Uhr Spiegelsaal

Tischtennis
Tag Gruppe Zeit Ort

Di Jugend 18.00 – 20.00 Uhr TSV-Halle
Di Herren 20.00 – 22.00 Uhr TSV-Halle
Fr Herren 19.30 – 22.00 Uhr TSV-Halle

Sommerbelegungsplan 2015
Nähere Auskünfte erteilen die TSV-Geschäftsstelle (Tel. 0 81 65/36 10)

und der TSV-Sportreferent Herbert Mim.

Angaben unter Vorbehalt. Änderungen möglich.
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Erfolgreiche 
Gürtelprüfung

Am 16. Mai fand beim VfR Gar-
ching e.V. wieder eine ver-
einsübergreifende Gürtelprü-
fung statt. Alle Prüflinge des
TSV Neufahrn 1919 e.V. konn-
ten das geforderte Prüfungspro-
gramm korrekt präsentieren

und die gestellten Fragen richtig beantworten und so am
Ende der Prüfung stolz ihren neuen Gürtel vom Prüfer
Michael Sauer in Empfang nehmen. Alle Neufahrner Prüf-
linge wurden für ihre Leistung sehr gelobt. 
Einen gelb-gestreiften Gürtel tragen ab sofort: Isabella
Elbe, Victoria Grosso und Mikka Hickmann (von links).
Ihr Trainer Jan van Brügge (links außen) und ihr Prüfer
Michael Sauer vom VfR Garching (ganz rechts) gratulierten
herzlich zu ihrem Erfolg.

Kempo-Karate

Gesa van Brügge
Tel. 0 81 65 / 99 70 94

E-Mail:
gesa@vanbruegge.de

Nicht nur bei den Kindern, sondern auch bei den Großen
können jederzeit Neulinge anfangen. Schaut doch einfach
mal vorbei.

Unsere Trainingszeiten:

Donnerstag, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr (Kinder)
19.30 Uhr – 21.00 Uhr (Jugend, Erwachsene)

Trainingsort ist der Budoraum in der TSV-Halle

Liebe Tennisfreunde,
wir haben uns zum ersten Mal
als Tennisabteilung des TSV als
Mannschaft – Herren 65 – beim
BTV angemeldet. Im letzten
Jahr spielten wir noch für Gol-
dach und konnten die gesamte
Spielzeit nur ein Einzel und ein

Doppel gewinnen. Dieses Jahr haben wir aber am zweiten
Spieltag mit 10:4 gewonnen. Es werden vier Einzel und zwei
Doppel gespielt. Wir konnten zwei Einzel und beide Doppel
gegen die Auswahl der TeG Dachau Süd 2 für uns entschei-
den.

AbteilungTennis

Paul Schweizer
Tel. 0 81 65 / 36 75

Weil durch die vielen gemeinsamen Trainingstage (Montag
und Freitag ab 10.00 Uhr) wieder mehr gespielt wird,
kommt bei allen Teilnehmern – und es können auch die mit-
trainieren, die nicht in der Mannschaft spielen – wieder
mehr Begeisterung auf.
So macht es Spaß. Wir bräuchten nur mehr, die mitspielen
wollen. 
Es gibt sicher einige im Verein, die auch mal wieder zum
Schläger greifen sollten!
Man verlernt es nicht und ist gleich wieder drin. Kommt
doch einfach vorbei oder meldet Euch.

Bis bald Paul Schweizer 

/Mit Begeisterung für den 
  Sport in der Region

Verbindung leben

Die Flughafen München GmbH beteiligt sich an den gesellschaftlichen 
Aufgaben der Region – als Partner der Region leben wir Verbindung.
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2014/2015 war für die Abtei-
lung Tanzsport wieder ein
 rundum gelungenes Jahr. Die
Ballett- und Kreativer Kinder-
tanz-Gruppen am Donnerstag
erfreuen sich weiter einem
großen Zulauf.
Die kleinen Tänzerinnen trai-

nieren bei Tanja Eichhorn im Spiegelsaal. Kreativität und
großes Einfühlungsvermögen ist von der Trainerin gefragt,
denn die 3- bis 7-Jährigen wollen in rosafarbene Traum -
welten entfliehen, um dort bei altersgerechter Musik ihr
Rhythmusgefühl, Koordination und erste Grundbewegun-
gen zu erlernen. Ab September nehmen wir wieder neue,
kleine tanz- und  musikbegeisterte Jungen und Mädchen auf.
Die älteren Elevinnen bei Aileen Klarmann erarbeiten der-
zeit den Lehrplan der Royal Academy of Dance, um Ende
Juni wieder an Präsentationen teilzunehmen bzw. ihre Prü-
fungen abzulegen. Ab diesem Level haben die Tänzerinnen
die Herausforderung, neben den gemeinsamen Übungen an
der Ballettstange und in der Mitte, vorgegebene Tänze allei-
ne bzw. mit einem Partner vor einer offiziellen Prüferin zu
präsentieren. Hundertprozentige Konzentration, Mut und
wochenlange harte Arbeit bis zur Perfektion bringen die
Hobbytänzerinnen hier mit ein. Über die erzielten Erfolge
werden wir im nächsten Echo berichten.
Am Sonntag, den 17. Mai luden die Ballett- sowie die Moder-
nen Tanzgruppen, Eltern, Verwandte und Freunde in die
TSV-Halle zu einer abwechslungsreichen Vorführung ein. 
Schon lange vorher bildete sich eine große Zuschauertraube
vor dem Halleneingang.
Bei dem etwa einstündigen bunten Programm zeigten die
Gruppen der 3- bis 17-Jährigen souverän die einstudierten
Choreografien. Die Kleinsten vollführten ganz stolz in ihren
liebevoll gestalteten Kostümen Drehungen und Sprünge,
und die Großen heizten dem Publikum mit ihren gefühlvol-
len Ballett und Jazz-Choreografien bzw. schwungvollen  Hip -
Hop und Zumba-Choreografien noch einmal so richtig ein.

Die diesjährige Vorstellung war auch ein kleines Jubiläum
für Aileen Klarmann und Nicole Streidl, die vor genau 10
Jahren gefragt wurden, ob sie nicht die Tanzsportabteilung
des TSV wieder aufbauen möchten. Diesem Angebot sind
beide sehr gerne gefolgt und begannen 2005 mit nur sehr

Nicole Streidl
Telefon 0 89/37 06 08 58

Tanzsport

wenigen Kindern, wieder Leben in diesen Bereich zu brin-
gen. Ein paar dieser damals noch kleinen Tanzschüler sind
auch heute noch dabei, haben sich wahnsinnig toll ent-
wickelt und kommen immer noch gerne in den Unterricht.
So lan ge und so motiviert bei einer Sache zu bleiben ist bei
Kindern schon etwas Besonderes und Ehrenwertes. Der
pädagogisch gute Unterricht und der Spaß bei den Tanz-
stunden sprach sich schnell herum und ließ die Abteilung
wachsen. 2007 kam bereits Tanja Eichhorn zur Unterstüt-
zung hinzu und unterrichtet seitdem bei uns Ballett und
Kreativen Kindertanz. Seit dem vergangenen Jahr nun un-
terstützen Teresa Goelitz und Maria Ulverich die Abtei-
lung als Vertretung für Nicole und werden außerdem durch
die Helferinnen Linda Hauck, Melina Beckert und Alicia
Beckert unterstützt.
Wir sind sehr stolz darauf, dass die Abteilung neben der Stan-
dard- und Latein-Gruppe nun mittlerweile vier Ballettgruppen
sowie neun Gruppen im Bereich Kreativer Kindertanz, Jazz
und HipHop umfasst und ca. 160 Mitglieder zählt. Ohne die
Kinder, die so viel Spaß bei solch einer Vorführung und über-
haupt am Tanzen haben und hochmotiviert Woche für Woche
zu ihren Tanzstunden kommen, die Unterstützung der Eltern
hierbei in verschiedenster Weise, das Engagement der Traine-
rinnen und die gute Zusammenarbeit mit dem Vereinsvor-
stand, ließe sich das alles überhaupt nicht umsetzen.
Vielen herzlichen Dank an die Treue der Mitglieder, wir
freuen uns auf viele gemeinsame Tanzstunden mit Euch!

Nicole Streidl, Abteilungsleiterin Tanzsport|
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ne. Die Mannschaft musste sich in einem Wahl-Dreikampf
in den Disziplinen Bodenturnen mit Kasten, Singen und
 Medizinballweitwurf gegen 10, teils bekannte und sehr starke
Gegner, behaupten. Die gute und synchrone Leistung von
sechs Turnerinnen bei der Bodenkür wurde trotz eines Stur-
zes mit 8,75 Punkten (von max. 10) belohnt. Anschließend
ersangen sich alle gemeinsam mit einem Oldies-Medley
eine gute 8,5 und steigerten ihre Leistung noch beim Medi-
zinballweitwurf auf eine erfolgreiche 9,35 und erreichten
dadurch mit einer Gesamtpunktzahl von 26,60 Punkten den
9. Platz.
Elisabeth Ehrhardt hatte sich zusätzlich für den Jahn-Neun-
Wettkampf angemeldet und musste in einem sehr engen
Zeitplan zusätzlich in den Disziplinen Boden, Sprung, Stu-
fenbarren, 100 m Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen, Kunst-
springen, 25 m Tauchen und 100 m Brustschwimmen ihr
Können beweisen. Sie erreichte dort ebenfalls den 9. Platz. 
Eine weitere Turnerin aus Neufahrn – Simone Wagner –
startete ebenfalls beim Jahn-Neun-Wettkampf und konnte
trotz schwerem Sturz vom Stufenbarren ihren Wettkampf
beenden und erkämpfte sich den 8. Platz.

Burghausen

Hallo Nicky

Seit Mitte Mai haben die „Minis“ (Wettkampfgruppe Kinder)
eine neue Trainerassistentin.
Nicole Höfer hatte Anfang Mai ihren Trainerassistenten-
schein erfolgreich gemacht und unterstützt seitdem das
Training und die Wettkampfvorbereitungen der Kinder. Be-
reits am 11. Juli beginnt die
Wettkampfsaison mit dem
Mannschaftswettkampf in
Unterföhring. Hierfür üben
die Kinder bereits fleißig
ihre Übungen und Nicky
wurde gleich in ihrem ers -
ten Training voll mit einge-
spannt.
Ein guter Grund, dass alle
mal auf einem chaotischen
Haufen „Hallo“ sagen.

Das erste Halbjahr 2015 hat
für die Turnabteilung mit dem
 Gewinn von drei neuen Trai -
ner assistentinnen begonnen.
Ni cole Höfer, Esther Moch
und Me lanie Gampfer haben
an zwei Mai-Wochenenden die
Trainerassistentenausbildung
besucht und einiges an Neuem
kennengelernt, dass sie jetzt in
den verschiedenen Gruppen
der Turnabteilung umsetzen
können. Das Kleinkinder- und
Kinderturnen sowie das Schü -
lerturnen und die Wettkampf-
gruppe Kinder freuen sich über
die Unterstützung durch die
neuen Trainerassistenten. Wir
heißen euch alle herzlich in
 unserem Trainerteam willkom-
men!
Auch die Wettkampfsaison steht
schon in den Startlöchern. Das
bayerische Landesturnfest fand
dieses Jahr in Burghausen statt
und der TSV Neufahrn war

auch mit einer Mannschaft im Gruppenwettkampf TGW ver-
treten. Den Neufahrner Turnerinnen gratulieren wir herz-
lich zum 9. Platz, den sie dort belegt haben!

Bayerisches Landesturnfest

Die TGW-Gruppe des TSV-Neufahrn beim bayrischen Landes -
turnfest.

Trotz Abiturstress von drei Gruppenmitgliedern in der Vor-
bereitungszeit und verletzungsbedingtem Ausfall startete
die TGW-Gruppe (Elisabeth Ehrhardt, Rebecca Heigl,
Amelie Höfer, Nicole Höfer, Jasmin Jäger, Johanna
Kaupp, Delia Pommerenke, Florentine Pommerenke,
Katharina Schnell und Bettina Willinger) des TSV Neu-
fahrn am Samstag, 6. Juni beim diesjährigen 21. Landes turn -
fest in Burghausen in der Wettkampfklasse TGW-Erwachse-

Turnen

Cornelia Kallinger
Telefon 0 81 65 / 70 87 14

Mareike Vach
Telefon 81 65 / 4 09 33 40
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Volksfesteinzug

Mit TSV-Schild durften die Kinder der Turnabteilung dieses Jahr
den Volksfesteinzug anführen.

Beim diesjährigen Volksfesteinzug war auch die Turnabtei-
lung vertreten. Mit Handständen, Rädern, akrobatischen
Übungen und Elementen an der provisorischen Reckstange,
die jeweils von zwei Trainern getragen wurde, konnten die
Kinder den Zuschauern bei strahlendem Sonnenschein ihr
Können präsentieren.
Die beiden Turnerinnen Laura und Marie durften dieses
Jahr mit ihren Kameraden und Kameradinnen aus der Turn-
abteilung des TSV Neufahrn den langen Festumzug an-
führen.

Vorankündigung:
Turnwettkampf am 25. 7. 2015 in der TSV Halle

Am 25. Juli 2015 findet in der TSV Halle von 8.30 – ca. 14.00
Uhr der Turner-Jugend-4-Kampf (TuJu-4-Kampf) des Turn-
gau München statt. Die Teilnehmer bestreiten dabei die vier
Disziplinen Bodenturnen, Minitrampolin springen, 50 bzw.
75 Meter Sprinten und Rope Skipping und auch die Turner
und Turnerinnen des TSV Neufahrn sind hier kräftig vertre-
ten. Die Kinder und Jugendlichen der Gruppen Schülertur-
nen, Jungenturnen, Wettkampf Kinder und Wettkampf Ju-
gend trainieren schon fleißig mit ihren Trainern, um am

Wettkampftag ihr Bestes zeigen zu können und ihren Eltern,
Verwandten und Freunden zu präsentieren, was sie im Trai-
ning gelernt haben.
Über zahlreiche Zuschauer am Wettkampftag freuen wir
uns sehr!

Vorankündigung:
Vereinsmeisterschaft am 16. 10. 2015

Die Turnerinnen beim Aufwärmen während der Vereinsmeis -
terschaft im letzten Jahr.

Die Vereinsmeisterschaft der Turnabteilung findet in die-
sem Jahr am Freitag, den 16. Oktober 2015 in der Käthe-Win-
kelmann-Halle statt. Bis dahin haben die Turnerinnen und
Turner noch ein bisschen Zeit um für die Übungen, die sie
dort einem hoffentlich zahlreichen Publikum präsentieren
dürfen, fleißig zu trainieren. Gerade für die Jüngeren ist das
eine schöne Gelegenheit um ihr Können zu präsentieren,
aber auch die erfahreneren Turnerinnen und Turner haben
immer viel Spaß an diesem lockeren Wettkampf in kleinerer
Runde.
Wir hoffen, dass auch hier viele Eltern, Großeltern, Ver-
wandte und Freunde auf der Tribüne anzutreffen sind, um
ihre Turner anzufeuern.

Herzsport

Neue Übungsleiterin
beim Herzsport!

Die Abteilung Herzsport hat
 Zuwachs bekommen. Melanie
Rohrer hat im Frühjahr die
Ausbildung bei der „Landesar-
beitsgemeinschaft für kardiolo-
gische Prävention und Rehabili-

tation“ erfolgreich absolviert und ist nun neben Maria
Schultz und Günter Budil als dritte Übungsleiterin im Ein-
satz. 
Melanie ist keine Unbekannte, denn sie ist seit vielen Jah-
ren im TSV Neufahrn verwurzelt. Wie bei so vielen begann
ihre sportliche Laufbahn in der Kinderturnstunde, später

war sie dort Helferin. Mit 18 Jahren
erwarb sie die Übungsleiterlizenz im
Kinderturnen, wo sie auch jetzt noch
im Einsatz ist. Sport zum eigenen Ver -
gnügen treibt sie natürlich auch, seit
vielen Jahren spielt sie Volleyball.
Der Wunsch, auch mit Erwachsenen
etwas zu tun, führte sie zum Herz-
sport. Die Ausbildung ist anspruchs-
voll, aber sie hat sich der Herausforde-
rung gestellt und Kurs und Prüfung
mit Bravour gemeistert. 
Von den Teilnehmern der Herzsportgruppe wurde Melanie
sehr herzlich aufgenommen und das Übungsleiterteam
freut sich ebenfalls sehr.

Maria Schultz

Melanie Rohrer
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Leichtathletik

Großes Interesse fand das Pilot-Projekt „Laufgruppe“ mit
Wolfgang Roßkopf. Ausgestattet mit Warnwesten drehten
die kleinen Athleten auch im Winter ihre Runden im Freien
und kamen in den Genuss, nicht nur ihre Ausdauer zu trai-
nieren, sondern auch tolle Erfahrungen wie z.B. das Laufen
in der Dämmerung / bei winterlichem Wetter / in einer
Gruppe zu sammeln. Am 26. 3. folgte dann der erste „Auf-
tritt“ unserer Laufgruppe beim Osterlauf in Lohhof. Bei son-

Neue Trainer für den
Nachwuchs!

Es ist schwierig, neue Trainer zu
finden und noch schwieriger,
Trainer zu finden, die sich mit
der Materie auskennen. Beides
haben wir geschafft und freuen
uns, Daniela Brand in unserem

Trainer-Team willkommen zu heißen. Bereits seit November
unterstützt mich die einstige Neufahrner Leichtathletin bei
den SportlerInnen der U8 (Jahrgänge 2008/2009) und über-
nahm nun zusätzlich seit dem 1. April zusammen mit Wolf-
gang Roßkopf die Gruppe der U10 (Jahrgänge 2006/2007). 

Erfolgreich in Leistung und Nachfrage

Auch 2014 hatten die
Leichtathleten der U10
und U12 die Chance, bei
einem internen Drei-
kampf das Sportabzei-
chen zu erhalten. Mit
einem tollen Ergebnis!
Im Dezember konnten
wir insgesamt 31 Athle-
ten und Athletinnen das
Sportabzeichen in Gold,

Silber oder Bronze überreichen, mehr als im letzten Jahr!
Tolle Leistung, herzlichen Glückwunsch!

Ebenso beliebt wie das Sportabzeichen ist unser mittler -
weile fest in den Trainingsplan eingebauter Sieben- bzw.
Zehnkampf in der Halle. Hier lernen die Athleten und Athle-
tinnen, dass z.B. beim Wurf, Standweitsprung und Reifen-
diskus nicht nur die Kraft entscheidend für Weite ist, son-
dern sie können anhand der Tipps und Tricks von uns
Trainern lernen, welche Technik für die jeweilige Disziplin
erforderlich ist, um die bestmöglichste Weite zu erzielen. 
Durch die große Anzahl an Athleten und Athletinnen, die
derzeit unser Leichtathletik-Angebot wahrnehmen, sicher-
ten sich auch dieses Jahr wieder viele junge Sportler und
Sportlerinnen ihre wohl verdiente Urkunde. 

Beate Seemüller

Die AthletInnen der U10/U12 nach erfolgreichem 10-Kampf. 

Die AthletInnen der U8 nach erfolgreichem 7-Kampf.

Hinten v.l.n.r.: Wolfgang Roßkopf, Korbinian Springer, Jacob
Wiedenmann, Maximilian Seemüller, Felix Rahimpour, Beate
Seemüller. Vorne: Finn Labedzki, Lucas Wiedenmann, Leopold
Kraus, Lena Kirstein. (Foto: Kraus)
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nigem Wetter und gut 600 Starten aus 43 Vereinen sicher-
ten sich unsere Leichtathleten einen starken 18. Platz in der
Teamwertung! Auch die Einzelleistungen lagen ausnahmslos
im vorderen Drittel (ca. 50 Teilnehmer/Jahr gang). 

Sieben Kreismeistertitel im eigenen Stadion!

Auch dieses Jahr konnten die Kreismeisterschaften der M/W
U14 – U20, Männer und Frauen im Stadion ausgerichtet wer-
den. 15 Vereine und 141 Sportler und Sportlerinnen fanden
am 16. 5. den Weg zu uns, um bei wunderbarem Wetter ihr
Bestes zu geben. Unser Team, bestehend aus Michael Simon,
Johannes Erhardt, Fabian Hecher, Christoph  Nebauer,
Saim Ullah, Daniel Mößner, Markus Hauser, Joel Rieger,
Aymann Ullah, Daniel Hecher, Leon Eppinger, Sabrina
Hofherr, Annika Mößner, Anna Ziegler, Maria Esterl und
Vanessa Müller, konnte seine gute Form unter Beweis stellen.
Insgesamt erzielten die Neufahrner Leichtathleten 7x Gold,
4x Silber und 5x Bronze, und erkämpften sich fünfmal Platz 4,
viermal Platz 5, dreimal Platz 6, einmal Platz 7 und zweimal

Platz 9. Die starke Vorstellung lässt auf eine tolle Sommer-
saison hoffen! Ich danke allen unseren Helfern, die uns von
früh bis spät bei der Planung und Durchführung des Wett-
kampfes unterstützt haben, so dass dieser nicht nur aus
sportlicher Sicht ein voller Erfolg wurde! Herzlichen Dank!

Johannes Erhardt
Kreismeister über 800
Meter in 2:19 Min.

Siegerstaffel 4x100 m: Michi Simon,
Chris Nebauer, Fabian Hecher, Johan-
nes Erhardt. (Foto: Hecher)

Neuer Abteilungsleiter

Ich möchte mich als neuer
 Abteilungsleiter der Abteilung
Tischtennis kurz vorstellen:
Mein Name ist Jochen Reuter
und ich bin seit zehn Jahren
Mitglied beim TSV Neufahrn.
Über mehrere Jahre war ich

Spieler und Mannschaftsführer der dritten Mannschaft.
Häufige, berufsbedingte Reisen sind der Grund gewesen,
dass ich im Training als auch bei den Spielen kürzer trat
und den Posten des Mannschaftsführers niederlegte.
Mit meinem Nachfolger als Mannschaftsführer und Stell-
vertreter Thanh Nguyen habe ich beschlossen, die Abtei-
lungsleitung zu übernehmen. Gemeinsam mit ihm plane ich
Fragen zu beantworten oder akute Probleme zu lösen.
Die Türen stehen Euch offen, einfach mal zu uns ins Trai-
ning kommen – neue Spieler sind herzlich willkommen.
Unser Jugendtrainer Walter Wudi, der seit 2008 die Jugend-
arbeit in der Tischtennisabteilung „wiederbelebt“, freut sich
über ambitionierte junge Spieler, die auch am aktiven Spiel-
betrieb teilnehmen möchten. An dieser Stelle einmal vielen
Dank für Deine engagierte Arbeit, Walter!
Vielen Dank auch an Norbert Scheunemann für seine
zehnjährige Tätigkeit als mein Vorgänger.

1. Mannschaft: Abstieg und Umbruch

Die erste Herren-Mannschaft hat eine aufregende Saison mit
einem enttäuschenden Ende gespielt. Insgesamt verlief die
Punktrunde schwer, wobei einige Spiele unerwartet gewon-
nen wurden, z.B. das Heimspiel gegen Freising oder die Spie-
le in Dorfen und Laufen. Allerdings gab es bittere Niederlagen
gegen andere Abstiegskandidaten, haupt sächlich die beim
ESV München-Ost II, der mit drei Punkten, davon zwei gegen

uns, sang- und klanglos abgestiegen ist. Drei Spieltage vor
Schluss standen wir noch gut da, ein einziger Punkt aus den
letzten drei Spielen hätte zum Klassen erhalt oder wenigstens
zur Relegation, ähnlich wie im Vorjahr, gereicht. Nun ja, wir
haben alle drei Partien verloren, davon zwei gegen gleichwer-
tige Mannschaften. Somit sind wir als Vorletzter, punktgleich
mit dem Drittletzten, direkt abgestiegen. Das ist zwar Pech, da
wir wie im Vorjahr den Klassenerhalt nur knapp verpasst
haben. Andererseits müssen wir uns eingestehen, dass ein
Teil der Mannschaft nicht mehr die Leis tung bringt die erfor-
derlich ist, um in der 1. Bezirksliga zu bestehen. Die Ursachen
hierfür sind in erster Linie gesundheits- und altersbedingt:
unser Altersdurchschnitt ist weit über 40 und die Hälfte von
uns 50 oder älter. Und bei einigen hat die Motivation, aus un-
terschiedlichen Gründen, nachgelassen.
Aus ebendiesen Gründen ziehen einige jetzt auch die Konse-
quenzen und treten freiwillig kürzer oder hören, zumindest
vorläufig, mit dem Tischtennis auf. Werner Collmar, der
langjährige Mannschaftsführer und Älteste von uns, kehrt
nach 20 Jahren zurück zu seinem Heimatverein TTC Garching,
wo er in der Kreisliga spielen wird. Michael Schlenker und
Thomas Hoffmann hören ganz auf.
Infolgedessen wird Michael Bulenda zum TTC Freising
wechseln und Robert Eder, unser Youngster, dessen Leis -
tungskurve als einzige steil nach oben geht – analog zu seiner
Motivation und seinem Alter – nach Landshut geht, wo er
künftig in der Landes- oder sogar Bayernliga eine oder zwei
Klassen höher spielen wird.
Somit löst sich die 1. Herrenmannschaft fast ganz auf. Es bleibt
noch der Jugendtrainer Walter Wudi, der die 2. Mannschaft
ergänzen und dort in der 1. Kreisliga spielen wird.
Unterm Strich bedeutet das, dass die Zeiten in denen in Neu-
fahrn Bezirksliga-Tischtennis geboten wurde, vorbei sind. Da -
mit geht eine sehr lange Ära zu Ende.

Thomas Hoffmann

AbteilungAbteilungTischtennis

Jochen Reuter
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Mixed-Mannschaften

Nach einer Spielzeit mit nur einem Mixed-Team, trat der
TSV Neufahrn in der vergangenen Saison wieder mit zwei
Mannschaften an. Die erste Mixed-Mannschaft musste ver-
letzungsbedingte Ausfälle der Stellerinnen Carola Ehrhardt
und Cornelia Kallinger über weite Strecken der laufenden
Saison kompensieren. Aus beruflichen Gründen konnte 2-m-
Mann Nick Nissen ebenfalls nur bei wenigen Spielen ein-
gesetzt werden. Unterm Strich stand nach einer doch etwas
holprigen Saison trotzdem Rang drei in der Kreisoberliga,
der höchsten Spielklasse im Freizeit-Volleyball, am Saison -
ende fest. Aufgrund der neuen Zählweise, bei der jeder
 gewonnene Satz mit einem Punkt gezählt wird, verwies
man den Dauerrivalen SC Freising auf Platz 4, obwohl die
 Neufahrner insgesamt weniger Spiele gewinnen konnten.
Chancenlos war der TSV nur gegen den mehrfachen deut-
schen Meis ter Vaterstetten. Mit dem dritten Rang verpasste
Mixed I die direkte Qualifikation zu den Oberbayerischen
Meisterschaften denkbar knapp.
Für den TSV Neufahrn I spielten: Carola Ehrhardt, Almuth
Behrisch, Cornelia Kallinger, Melanie Rohrer, Elke
Schützbach, Christoph Weidlich, Udo Hornfeck, Robert
Neuhauser, Andreas Wecko, Christian Wecko, Christian
Kallinger und Eberhard Rohrer.

Die zweite Mannschaft der Freizeit-Volleyballer stieg nach
einem Jahr Pause wieder in den Spielbetrieb ein. Die Pause
war einem Frauenmangel geschuldet und somit musste
Freizeit II, nachdem es gelang, viele neue Spielerinnen zu
gewinnen, ganz unten in der Kreisliga C starten.
„Coach“ Thomas Gehrke bildete mit den langjährigen und den
neu dazugekommenen Spielern eine ausgewogene Mann-
schaft. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Positionen
klar festgelegt wurden und die Spieler sich gut aufeinander
einstellen konnten. Dies gelang bei den ersten Spielen nur
bedingt. Anfangs wurde der ein oder andere Satzgewinn
verzeichnet, die Spiele leider oft mit 1:2 verloren. Nach die-
sen anfänglichen Schwierigkeiten hat sich die Mannschaft
erfolgreich konsolidiert, so dass die Erfolgserlebnisse im
letzten Drittel der Serie größer wurden. Am letzten Heim-

Herren können die 
Bezirksliga nicht halten

In der starken Bezirksliga Ober -
bayern West hat es für die TSV-
Herren in der Saison 2014/2015
nicht ganz gereicht. Nach 18
Matches belegte der TSV Neu-

fahrn am Ende Platz 9 von insgesamt 10 Teams und muss
damit in die Bezirksklasse absteigen. Am Ende fehlten nur
sieben Punkte auf den Relegationsplatz, den der MTV Ingol-
stadt II jedoch konsequent verteidigte. 
Von Beginn an hatte Spielertrainer Alexey Krukow mit Per-
sonalproblemen zu kämpfen. Neben einer Knieverletzung,
die ihm selbst nur sporadische Einsätze erlaubte, trieb ihm
vor allem die wichtige Position des Zuspielers die Sorgen-
falten auf die Stirn. Daniel Strömsdörfer stand wegen sei-
nes Auslandaufenthalts bis auf zwei Spieltage nicht zur Ver-
fügung und Lukas Rauth musste sich Anfang Dezember
einer Schulteroperation unterziehen. Damit kam Routinier
Klaus Heinzinger, eigentlich ein Mittelangreifer, zu einigen
unverhofften Einsätzen als Steller. Bei dieser Ausgangs -
situation war es verständlich, dass über die gesamte Saison
die nötige Konstanz fehlte. Neben starken Spielen wie
gegen die VSG Isar-Loisach, bei dem das Spielsystem von
Alexey Krukow mit schnellen Bällen über die Netzmitte
voll aufging, gab es unnötige und ärgerliche Niederlagen
wie das 5-Satz-Match gegen den TV Planegg-Krailling und
ein 0:3 gegen Mitabsteiger Kösching. Gelingt es, Leistungs-
träger wie Marvin Thielert zu halten – er verbesserte sich
während der abgelaufenen Saison enorm – und das Verlet-
zungspech zu minimieren, sollte der TSV eine Klasse tiefer
als Favorit für einen sofortigen Wiederaufstieg gelten.
Für den Einsatz von Jugendspielern, sie werden ebenfalls
von Trainer Alexey Krukow betreut, kommt die nächste Sai-
son aller Voraussicht nach noch zu früh. Doch darf man ge-
spannt sein – manche Talente entwickeln sich oft rasant.
Für Neufahrn waren in der Saison 2014/2015 aktiv: Lukas
Rauth, Marvin Thielert, Willi Wöllner, Pascal Möller,
Klaus Heinzinger, Marcel Schmieder, Jan Enke, Alexey
Krukow, Andreas Balser und Daniel Strömsdörfer.

Volleyball

Eberhard Rohrer



Schnuppern ist ausdrücklich erlaubt

Donnerstags von 18.30 – 20.00 Uhr bietet der TSV Neufahrn
zusätzlich mit der Trainingsgruppe von Ann-Sophie Wölfer
und Franziska Rubner engagierten Mädchen den Einstieg
in den Volleyballsport an. Hier gibt es noch freie Plätze und
Ann-Sophie und Franziska würden sich über etwas Zu-
wachs in ihrer Gruppe freuen. 

Trainingszeiten:

U16 Jugend weiblich: 
Montag, 17.00 – 19.00 Uhr, TSV Halle
Donnerstag, 17.30 – 19.30 Uhr, TSV Halle

U18 Jugend männlich:
Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr, TSV Halle

U20 Jugend weiblich: 
Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr, TSV Halle

Herren:
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr, TSV Halle
Donnerstag, 20.00 – 22.00 Uhr, TSV Halle

Mixed I und II:
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr, TSV Halle
Donnerstag, 20.00 – 22.00 Uhr, TSV Halle
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spieltag konnte sogar der Tabellenführer und Aufsteiger
TSV St. Wolfgang mit 3:0 besiegt werden.
Am Saisonende schloss der TSV Neufahrn II mit Platz vier
und 24 Punkten ab, wobei es im Mittelfeld der Tabelle
äußerst knapp zuging. Die Plätze zwei bis fünf lagen nur
einen Punkt auseinander. Zum Stamm der Mannschaft
gehörten: Kerstin Hoppe, Jana Kraxenberger, Stefania
Carpano, Gisela Eberlein, Alex Huthansl, Bernhard
Herbst, Heiko Florstedt, Enrico Hensch, Johannes Gries-
shammer und Thomas Gehrke. Ein besonderer Dank geht
an Kerstin, Stefania und Heiko für ihren Trainingsfleiß und
das Engagement bei den Spielen, sowie an Hans Gross, der
mit seiner langjährigen Erfahrung die Mannschaft zu den
Matches immer gut eingestellt hat.

Mixed II an einem Trainingsabend. Es fehlen einige Akteure.

Weibliche Jugend U16

Mit der weiblichen U16 von Cornelia Kallinger wird kom-
mende Saison eine Jugendmannschaft des TSV in den Volley-
ball-Ligabetrieb einsteigen. Die Mädels der Jahrgänge 2002
und 2003 werden als Neueinsteiger auf starke Konkurrenz
treffen, denn in der U16 ist in der kommenden Saison auch
noch der Jahrgang 2001 spielberechtigt. Trotzdem darf man
auf den einen oder anderen Sieg hoffen, denn der Trainings-
fleiß ist bemerkenswert. Kaum ein Training vergeht, an dem
nicht alle 12 Spielerinnen  anwesend sind. Bei gutem Wetter
verlegt Cornelia die Übungseinheiten auch schon mal nach
draußen auf die  Beachvolleyball-Anlage hinter der TSV Halle.
Das sorgt für Abwechslung im Training und zusätzlich werden
Kraft und Koordination geschult. Im Sand sind die technisch
anspruchsvollen Volleyball-Techniken nochmals schwieriger. 

Die weibliche U16 mit Trainerin Cornelia Kallinger bei einem
Training im Sand in ihren neuen Trikots: Alina, Elisabeth,
 Johanna, Katrin, Lisa, Lucy, Marit, Marla, Michaela, Nina, Vero-
nika und Sophia.

Neufahrner Straße 12 · 85375 Neufahrn/Grüneck
Telefon 0 81 65 / 6 64 21 · Fax 0 81 65 / 63 24 17
E-Mail: prosport-gbr@t-online.de 
Internet: www.prosportonline.de

Wir führen für Sie
folgende Fahrradmarken:
Ideal · Cinema · Centurion
Pleasure · Orbea
und viele, viele Marken mehr.

Wir reparieren auch Fahrräder aller Marken
und Hersteller. 
Gerne beraten wir Sie auch bei Maß- und
Sonderaufbauten.

Fachgeschäft für 
• Mountainbikes
• Rennräder
• Trekkingräder
• Zubehör



22 | TSV-Echo 1/15

Abteilung

Aufnahmegebühren (einmalig)

Einzelmitgliedschaft 15,00 T
Familienmitgliedschaft 25,00 T

Jahresbeiträge

1. Kinder, Jugendliche bis 17 Jahre 77,50 T

2. Schüler, Studenten, Azubis über 18 Jahre 88,50 T
(Nachweis ist erforderlich)

3. Erwachsene 132,00 T

4. Familien mit Kindern wie bei 1. und 2. 201,00 T
(Familien ohne Kinder, Alleinerziehende)

5. Passive Mitglieder 64,00 T

Kurskarten (Nichtmitglieder)
für Gymnastik-Angebote, Leichtathletik und Turnen

10er Kurskarte 55,00 T
20er Kurskarte 100,00 T

Kurskarte (Nichtmitglieder) für Skigymnastik (Saison)
Mai – September 80,00 T
November – April (Osterferien) 90,00 T

Kursgebühr für Yoga (10er Karte)
Mitglieder 30,00 T
Nichtmitglieder 55,00 T

Kursgebühr für Zumba® Fitness und Piloxing (10er Karte)
Mitglieder 34,00 T
Nichtmitglieder 68,00 T

Platzbenutzungsgebühren Tennis 

pro Stunde 10,00 T

Eintrittspreise Minigolfanlage

Erwachsene 2,00 T
Kinder 1,00 T

Ansprechpartner

Frau Gabriele Sipahi
Käthe-Winkelmann-Platz 3 • 85375 Neufahrn

Telefon 0 81 65 / 36 10 • Fax 0 81 65 / 70 76 40 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-neufahrn.de

Öffnungszeiten:

Montag und Donnerstag von 9.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch von 17.00 – 20.00 Uhr

Geschäftsstelle TSV
Neufahrn

1919 e.V. 

Änderungen:

Wohnungswechsel, Kontoänderungen, Beendigung der
Wehr  pflicht, der Eintritt ins Berufsleben oder Namens -
änderungen durch Heirat usw. bitten wir unverzüglich der
Geschäftsstelle mitzuteilen!
Bei Volljährigkeit endet die Familienmitgliedschaft und
wird automatisch auf eine Einzelmitgliedschaft umgestellt,
falls keine Ausbildungs-/Kindergeldnachweise unaufgefor-
dert jeweils bis 15. Dezember eines jeden Jahres der
 Geschäftsstelle vorliegen!

Beitragsordnung des TSV Neufahrn 1919 e.V.
Beiträge ab 1. Januar 2015. Die Mitgliedsbeiträge werden lt. Beschluss für das Kalenderjahr 2015

um 3,5% dynamisch erhöht und gerundet. Die Spartenbeiträge sind vorläufig und können jederzeit geändert werden.

Spartenbeiträge für Vereinsmitglieder 
(zuzüglich zum Jahresbeitrag) 

Tennis (jährlich)
Erwachsene 52,00 T

Ehegatte 40,00 T

Schüler, Studenten über 18 Jahre 31,00 T

Jugendliche (15 bis 17 Jahre) 31,00 T

Kinder (bis 14 Jahre) 19,00 T

Tanzen für Kinder
1. Kind (pro Quartal) 30,00 T

2. Kind (pro Quartal) 15,00 T

Judo (jährlich ab 6 Jahre) 15,00 T

Shotokan-Karate (jährlich bis 14 Jahre) 7,00 T
Shotokan-Karate (jährlich ab 15 Jahre) 16,00 T

Kempo-Karate (jährlich bis 14 Jahre) 13,00 T
Kempo-Karate (jährlich ab 15 Jahre) 25,00 T

www.tsv-neufahrn.de
Impressum
Herausgeber: TSV Neufahrn 1919 e.V.

Geschäftsstelle
Käthe-Winkelmann-Platz 3, 85375 Neufahrn
Tel. 0 81 65 / 36 10, Fax 0 81 65 / 70 76 40
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-neufahrn.de

Redaktion / Anzeigen: Birgit Bandle, Jakob Nagl, Gabriele Sipahi
Herstellung: Häring Formulare Offsetdruck

Auweg 102, 85375 Neufahrn
Tel. 0 81 65 / 64 68 59, Fax 0 81 65 / 64 69 46
E-Mail: nachbar@haering-druck.de

Auflage: 1000 Stück
Erscheinungsweise: Zweimal jährlich
Verteilung: Kostenlos an alle TSV Mitglieder

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung der Redaktion
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Meisterbetrieb

Alles aus einer Hand

◆ Elektroinstallationen 
und Reparaturen

◆ MIELE Kundendienst 
und Verkauf

◆ Badinstallationen 
und Renovierungen

◆ Sanitärreparaturen

◆ Heizungsinstallationen 
und Reparaturen

◆ Heizung aus allen Energien:
Öl – Gas – Holz –
Strom – Sonne

Elektro – Sanitär – Heizung

Solaranlagen

– Seit 1937 –

Inh. Alois Seemüller

85376 Hetzenhausen · Riegelstraße 3

Telefon 08165 /8249 · Fax 08165 /98444

Haustechnik
mit System

Raum -
heizung

Raum -
klima

Wärme-
pumpen

Warmwasser -
bereitung

Wohnungs -
lüftung

Zentral-
heizung

BOCK DACHTECHNIK GMBH
Am Lohmühlbach 13
85356 Freising
Tel. 08161/98920-0 · Fax -29



TSV-Echo 1/15

Albert-Einstein-Straße 22 · 85375 Neufahrn

Tel. (08165)2316 · Fax (08165) 691705

Garten- und 
Landschaftsbau
Fachbetrieb im Verband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau

Michael Liebl
Bahnhofstraße 21 · 85375 Neufahrn · Tel. 08165 /4332

Frische ohne Umwege!
Qualität aus unserer Backstube direkt in den Laden!

In unserer Konditorei fertigen wir Torten und Gebäck zu allen Anlässen.

Von 6.00– 18.00 Uhr haben wir durchgehend für Sie geöffnet.
Auch unser Stehcafé lädt zum Verweilen ein.

Wir laden Sie ganz herzlich in unser
Lokal ein.

Genießen Sie unsere hausge machten
griechischen Spezialitäten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

RESTAURANT

DER GRIECHE
AM FREIZEITPARK

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Käthe-Winkelmann-Platz 3
85375 Neufahrn bei Freising
Telefon 08165/6099330

www.dergriecheamfreizeitpark.de
info@dergriecheamfreizeitpark.de

Montag bis Sonntag 11.00 bis 15.00 Uhr
und 17.30 bis 24.00 Uhr · kein Ruhetag


